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Nr . 22. Freitag , den 22 . Januar 1830 .

Badischer Gefchichtskalender .
Georg , Markgraf von Bade » und Bischof von Metz , welcher in der Schlacht von Seckenheim ( 1462 ) von dem

Pfalzgrafcn Friedrich dem siegreichen gefangen genommen , nach Mannheim gekracht und in dem nämlichen Zimmer alS
Gefangener aufdewahct wurde , in welchem chedessen Papst Johann XXIl . gefangen saß , erhielt gegen ein Lösegeld von
6o,QOO Gulden ferne Freiheit wieder , am 22 . Januar lgüz .

Baden .
Heidelberg , den >9 . Jan . Der heutige Frucht -

markt war nicht sehr bedeutend ; in allem waren 15 >6
Malter Früchte dem Verkaufe ausgeftzt , also 205 M .
weniger als am vorigen Markttag ; davon wurden >25 >
M . verkauft und 65 M . eingestellt , nämlich 25 M .
Korn im Durchschnittspreis zu 4 fl . 6 kr . ; 558 M .
Spelz zu 5 fl. il kr. ; 265 M . Spelzkern zu 6fl . 5 kr . ;
1 ) 2 M . -Haber zu t fl . 59 kr. ; 2li M . Gerst zu 5 fl .
22 kr. Aus den verkauften Früchten wurden 4664 fl.
52 kr. erlöst , also >65 fl . mehr als am vorigen Markt¬
tag , weil von der theucrsten Fruchtgattung , dem Spelz -
lern, 14 t M . mehr verkauft wurden , als vor 8 Tagen .

B a i e r n.

München , den 15 . Jan . Ihre k. Hoh . die Frau
Herzogin von Pfalz -Iweibrücken zu Neuburg befindet sich
auf dem Wege der Besserung . Die Abtrocknung der
Blattern geht regelmäßig fort . DaS Befinden der hohen
Patientin ist ganz fieberlos .

— Am >2 . Jan . wurde der kon . Hof - und Kammer¬
musikus , Philipp Morast , begraben . Dieser Künstler
gehörte unter die ausgezeichneten der kon . Kapelle . Er¬
spielte das Violoncell , und bildete mit seinen drei Brü¬
dern ein meisterhaftes Quarlet . Sie durchreisten in frü¬
hem Jahren emen großen Theil von Europa , ihr Ta¬
lent und ihre seltene Kunstfertigkeit fanden aller Orten
die beifälligste Anerkennung . Drei dieser Brüder liegen
nun bereits im Grabe ; nur der älteste , Hr . Musikdirek¬
tor Moralt , lebt noch , und 15 Kinder seiner verstorbe¬
nen Brüder verehren in ihm jezt ihren Vater .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 6 . Jan . Der Kaiser von Marokko

hat von den drei freien Hansestädten einen jährlichen Tri¬
but verlangt , wenn anders ihre Kauffahrteischiffe vor den
marokkanischen Korsaren sicher feyu sollen . Genannte
Städte wollen diesen Tribut bewilligen , da sie keine
Kriegsschiffe zum Schuze ihrer Flagge haben . Es heißt ,daß jezt in London nur wenigstens über eine Ermäßigung
dieses Tributs unterhandelt wird .

( Schwab . Merkur .)

Königreich Sachsen .
Dresden , den 15 . Jan . Der Wunsch , nachdem

Muster anderer Staaten die Landtags - Verhandlungen
durch den Druck der Oeffeutlichkeit übergeben zu sehen ,
war einer der ersten Gegenstände der Beralhungcn , konn¬
te aber dießmal eben so wenig , als am leztm Landtage ,
wo er auch zur Sprache gekommen war , durchgesezt werden .

Die Berathung wegen Errichtung des Monuments für
den hbchstseligen König ist noch nicht erledigt . Ein Theil
der Stände soll in dieser Absicht eine hohe Summe zu nüz-
lichen und nöthigen Zwecken der Umvcrsstät Leipzig zu -
weiscn wollen , welche dann Friedrich Augusts -Universi¬
tät heißen würde . Ein andner Antrag geh ! auf Errich¬
tung eines Monuments aus dem Palaisplaz ( am sonst
weißen , nun Leipziger Thor ) ; leziere Meinung wird
wahrscheinlich obsiegen.

— Der russische Fürst Poultlatin , welcher seit einer
langen Reihevon Jahren sich hier angesiedelt hatte , ein
großer Wohlthäter der Armen und eben so gutmüthig
als originell war , ist am tZ . d . im L5sten Lebensjahre
gestorben .

Würtemberg .
Stuttgart , den 20 . Jan . Se . königl . Maj . ge¬

ruhten gestern Nachmittag um 5 Uhr einer Deputation
der Kammer der Standesherren , und um halb 4 Uhl
einer Deputation der Kammer der Abgeordneten eine Au¬
dienz zu ertheilen , in welcher diese Deputationen im Na¬
men der beiden Kammern die Ehre hatten , Sr . königl .
Maj . die Dankadressen derselben auf die Rede vom Thro¬
ne bei Eröffnung der gegenwärtigen Sländeversamm -
kung zu überreichen .

Der beschränkte Raum unseres Blattes gestattet nicht
die von - dem Präsidenten der Kammer der Standesher¬
ren , Fürsten von Hohenlohe - Ochringen , vorgelragene
Adresse ganz mitzulheUen , und wir müssen unS begnü¬
gen , folgende Hauptstelle !» auszuhcben r

"Daß Eure königl . Maj . unablässig bedacht sind , die
Lasten Ihres Volks zu vermindeur , ist eine Bestätigung
der väterlichen Gesinnungen , womit Sie es beglücken.
Mit freudiger Ungeduld , wie mit festem Vertrauen sehen
wir den Mittheilungen über die Ersparnisse am Staats -



aufwande und über die dadurch möglich werdende Er¬
leichterung in den bisherigen Abgaben entgegen . Das
Land , welches , seitdem es von Eurer königl . Maj . mil¬
dem Scepter beherrscht wird , Ihrer Huld so viele Wohl -
thaten zu verdanken hat , wird für die ihm zugehende
Verminderung der Abgaben die Segnungen des Him¬
mels über Eure Maj . und Ihr ganzes königliches Haus
erflehen .

"Höchst erfreulich war es der getreuen Kammer der
Standesherren , aus dem Munde Eurer königl . Maj . zu
vernehmen , daß es der Regierung gelungen sey , durch
Ersparnisse in der lezten Finanzperiode Mittel darzubie¬
ten , welche für gemeinnüzige Zwecke bestimmt werden
können . Lei der unbcgränzten Zuversicht in die tiefen
Einsichten Eurer königl . Maj . , und bei der bewährten
Sorglichkeit , mit welcher Höchstsie auf das wahre In¬
teresse des Volkes bedacht sind , erlaubt sich die getreue
Kammer der Standesherren , zu unterstellen , daß die
beabsichtigten Zwecke keine andere seyn können , als sol¬
che , womit des ganzen Landes allgemeine Wohlfahrt be¬
fördert werden will . Wir sehen darum den Vorschlägen
über die Verwendung der Ersparnisse mit Vertrauen ent¬
gegen , wovon wir eben so erfüllt sind , als von der
unbcgränzten Dankbarkeit , zu welcher uns das königliche
Wohlwollen verpflichtet , und zu der uns die Regenten¬
handlungen Eurer Maj . so reichlichen Stoff bieten .

"Eurer königl . Maj . gebührt unser vollester Dank für
Höchstihre Bemühungen zu Erleichterung des Handels¬
verkehrs . Möge es der getreuen Kammer derStandesherren
vergönnt sepn , in ihrem Wirkungskreise das ihrige zu
Belebung der vaterländischen Industrie beizutragen . Stre¬
ben werden wir , dafür kann die Kammer bürgen , dem
erhabensten Beispiel eines so weisen Königs nachzukom¬
men .

"Alle unsere Sorgfalt werden wir den Gefezescntwür -
fen widmen , welche Eure Maestätj uns werden vorle¬
gen lassen. Wir werden mit der größten Gewissenhaf¬
tigkeit prüfen , mit der Offenheit , welche die treue Beglei¬
terin der Pflicht und der Ehre ist

'
, unsere Meinung äus-

sern , aber den Geist des Friedens und der Liebe dabei
stets in unfern Herzen bewahren . «

In der Dankadresse der zweiten Kammer , welche ihr
Präsident Do . Weishaar verlas , heißt es :

" Eure königl . Maj . dürfen mit Ruhe auf das verflos¬
sene Jahrzchent zurückblicken. Reich ist es an unver¬
gänglichen Denkmalen Ihres dem Staatswohl geweih¬
ten ÄLirkens.

"U-nantastbar steht die persönliche Freiheit des rechtli¬
chen Staatsbürgers , ein harmloses öffentliches Leben er¬
blüht , glücklich entwickeln sich die Folgen des verbesser¬
ten Theils der Privatrechts - Gesezgebung . Mißbräuche
und Unordnungen in der Verwaltung sind der Strafe
und Verachtung dahingegeben . Wikkühr und Wandel¬
barkeit der Maximen sind dem Gcseze gewichen , Klar¬
heit und Oeffcntlichkeit herrschen in dem Staats - , wie
in dem Gemeinde -Haushalt . Volksbildung , Wissenschaft
„ nd Kunst haben durch kräftige Unterstüzung einen neuen

Aufschwung erhalten ; mancher zuvor unbeachteten Notb
hat sich tue öffentliche Fürsorge zugewandt ."Mit tiefstem Danke erkennt Ihr Volk diese und so
unzählig andere Wvhllhaten , und hätte es je einer Bürg¬
schaft des festen Willens Eurer königl . Maj . zu möglich «- ster Erleichterung Ihres Volkes bedurft , es hätte sie
darin gefunden , daß der höhere Ertrag der Einnahmen
der lezten Jahre gewissenhaft der Mitverfügung der Stän¬
de aufbewahrt wurde .

,
"Ebenfo gewissenhaft werden denn diese die Zweck¬

mäßigkeit der Verwendung dieser Ersparnisse berathen ,und — gewiß im Einklänge mit den Gesinnungen Eu¬
rer königl . Maj . — die Rücksicht für die Förderung je¬
des gemeinnüzigen Unternehmens mit der Verpflichtung
gegen die Nachkommen und mögliche Mißgeschicke zu
vereinigen sich

'
bestreben.

"Den Bemühungen Eurer königl . Maj . ist es auch
gelungen , dem Handelsverkehr ein erweitertes Feld zu
eröffnen .

"Eurer kön . Maj . bringen wir für diese Bemühungen
und die dadurch gewährte Erfüllung unserer früheren Bit¬
ten den erfurchtsvollsten Dank , und vertrauen dem kö¬
niglichen Worte , auch künftig zu Allem die Hände zubieten , was die vaterländische Industrie zu beleben , zu
vervollkommnen , zu belohnen geeignet ist ."Unter solchen Vorbedeutungen gehen wir denn ge¬
trosten Muthes jeder Aufgabe unseres Berufes entgegen .
Wo König und Volk nur Ein Ziel — Wahrheit und
Recht — sich gesteckt haben ; wo längst erprobtes Ver¬
trauen sich hiezu die Hände bietet , da wird , da muß
dieses Ziel erreicht , und dort das Band der Liebe ; das
den Würtembergcr an seinen König hält , enger und en¬
ger geschlungen werden . «

Frankreich .
Straß bürg , den 2». Januar .

Im Laufe des verflossenen. Jahres betrug zu Straß¬
burg die Anzahl der Geburten iyz6 ; die der Todesfälle
2i36 . Demnach übersteigen die Todesfälle die Gebur¬
ten um 200 . Ohne Zweifel hat man dem kalt -feuchten
Sommer die große Sterblichkeit beizumessen. Im näm¬
lichen Jghre , 62y wurden 42ö Ehen geschlossen ; 134
Kinder kamen tobt zur Welt ; 120 uneheliche Kinder
wurden anerkannt , 333 nicht anerkannt , und 17 aus -
gesczt .

— Französische Blätter erzählen folgende Anekdote ;
Madame G * * * , eine Handelsfrau von Autun , welche
sn Handelsgeschäften zu Pferd nach Cha .'cau -Chinon reis¬
te , wurde nicht weit von Autun von einem Reiter ein¬
geholt , welcher sich sogleich in ein Gespräch mit ihr cm-
ließ . "Wohin Reifen Sic , Madame ! in dieser rauhen
Jahrszeit und bei den schlechten Straßen ? « — Mein
Herr ! Ich bin gewohnt , meine Geschäfte selbst zu besor¬
gen , und ich gehe nach Chateau -Chinon , um einem meiner
Korrespondenten 2000 Francs auszubezahlcn . — Und
Sie fürchten die Diebe nicht ! — Ich bin oft so gereist ,
wenn auch mein Mantelsack größere Summen enthielt ,
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und es ist mir nie ein Unfall begegnet . — Verlassen Sie
sich nicht zu sehr darauf . Uebngens geh

' ich auch nach
Chateau -Chinon , und wenn Sie eS ertauben , machen
wrr die Reise miteinander .

Das Anerbieten wird angenommen , und die Reife
im Eefchwindschritte fortgesezt. Sobald sie indessen in
einen Hohlweg kommen , naht sich der Unbekannte der
Mad . G * " * , ergreift den Hügel ihres Pferdes , und
sagt , indem er ihr eine Pistole vor die Brust hält : "Ma¬
dame , liefern Sie mir Ihre 2000 Franken aus , oder
Sie sind ein Kind des Todes . « Nach einiger Zögerung ,
welche nur eine noch kräftigere Aufforderung zur Folge
hat , zieht Madame G * * * die 2000 Fr . hervor , und
läßt sie auf die Erde fallen . Während der Räuber abstcigt ,
um sie aufzuheben , sprengt die Handelsfrau im Galoppe
davon , und bas Pferd des Räubers folgt ihr , ohne
daß es dieser erreichen kann . So gelangt Mad . G " *

nach Chateau -Chinon . und macht sogleich ihre Anzeige
bei der Obrigkeit . Man untersucht das Pferd des Un¬
bekannten , öffnet den Mantelsack und findet darin 5000
Franken , welche der ehrliche Reiter bisher noch nicht
zurückverlangt hat .

Großbritannien .
London , den 12 . Januar . Unsere Blätter find mit

Raisonnements für und wider den Prinzen von Coburg
gefüllt . Das Morning -Journal will wissen , seiner Ge -
langung auf den griechischen Thron seyen verdrießliche
Hindernisse in den Weg getreten .

Jefferson' s ( gewesenen Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ) Memoiren und Korrespon¬
denz sind nun mit dem Erscheinen des dritten Bandes
beendigt . Ein englischer Kritiker hat die Bemerkung ge¬
macht , daß ohne diese Memoiren die Geschichte von Eng¬
land während einer denkwürdigen Periode äußerst man¬
gelhaft ftyn würde .

— Die Herren Richard und John Lander , welche von
unserer Negierung beauftragt worden sind , den lange ge¬
suchten und lange besprochenen Lauf des Niger - Stromes
in Afrika ausfindig zu machen , und diesen mysteriösen
Fluß bis an ferne Mündung zu verfolgen , sind vorge¬
stern zu Portsmouth angekommen , um sich von da nach
Afrika einzuschiffen. Der Erstcre , Hr . Richard Lander ist
bekanntlich der einzige , welcher von allen den Entde¬
ckungs -Missionen , die in den lezten Jahren nach Afri¬
ka unternommen worden sind , glücklich zurückgekehrt ist,
und dessen Benehmen unter dem beklagenswerthen Kapi¬
tän Clappcrton so allgemeinen verdienten Beifall sich er¬
warb . Er ist erst 25 Jahre alt , und sein Bruder John
um drei Jahre jünger .

— In naturhistorischer Beziehung verdient es bekannt
zn werden , daß der Herzog ! , dessauische Forsterknabe zu
Steckby an der Elbe , ein kenntnchreicher und höchst auf¬
merksamer Jäger , derselbe , der vor einigen Jahren auch
einen Delphin in de , Elbe erlegte , seit 182» l 9 Seeadler
( b sloo istl- ioilla , der stärkste Adler der alten und neuen

Welt ) , 1 Steinadler , 3 Schreiadler und 6 Fischadler ge¬
schossen hat .

London , den 14 . Jan . Der Prinz Leopold von
Sachsen -Koburg hat den griechischen Thron bestimmt
ausgcschlagen . ( Morning -Chronicle .)

— Man versichert , daß Rußland dem Verlangen des
Herzogs von Wellington in Betreff des Königs von
Griechenland nicht beipflichte , sondern für die Griechen
das Recht fordere , ihren König selbst zu wählen .

( Evening Paper . )
Niederlande .

Die Rotterdamcr Zeitung meldet , das philosophi¬
sche Kollegium scy auf einen kön . Befehl geschlossen
worden .

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeitung theilt die meteorologischen Be¬

obachtungen mit , welche im Jahr I62Y an der k. k.
Universitäts -Sternwarte zu Wien gemacht wurden . Wenn
schon ( heißt es am Schlüsse ) das Jahr 1629 bedeutend
kälter , als viele vorhergehende war , so stehen , wenn
übrigens der Januar des gegenwärtigen Jahres das Ver¬
säumte nicht einbringt , die beiden kalten Winter von
1765 und 1764 noch unübertroffen da , besonders der er¬
ste , in welchem in Wien das Thermometer bis — 23 Gr .
fiel. Der zweite vom Jahre 1764 war nicht so kalt , aber
dafür desto anhaltender , da das Thermometer in Wien
noch am r . März auf — 19 Gr . ( in London sogar auf
— 27 Gr .) fiel , und noch am 2 . April schwere Lastwa¬
gen über die Elsbrücke der Donau fuhren .

Wien , den 14. Jan . Bei der k. k . Armee haben
mehrere Beförderungen statt gefunden . Zu Generalen
der Kavallerie wurden befördert : die Fcldmarschall - Lieu-
tenants Graf Civallart , Baron Schneller und Baron
Mohr . Zu Feldmarschall - Lieutenants : die General -
Majore Graf Hohenegg und Freiherr von Geramb . Zu
General - Majoren : die Obersten von Halouziere , Gem >
perly von Weidenthal , GrafZichy -Ferraris , FürstRcuß -
Köstritz , von Jarossi , von Csolich und Baron Wöbcr .
Zum Vize -Admiral wurde befördert General Graf Pau¬
lum . Zum Kontre -Admiral Baron O . Flanegan .

Wien , den 16 . Jan . Metalliques 105 ^4 ; 4proz .
Metalliques 94 '/ « ; Bankaktien 1266X -

Triest , den 15 . Jan . Der k. k. Major von Pro -
kesch , der bei der ESkadre im Archipelagus diente , ist
vor einigen Tagen hier cingetroffen . — Die in unserm
Hafen liegenden griechischen Handelsschiffe haben seit
Kurzem Erlaubniß erhalten , ihre Nazional -Flagge
aufzuziehen .

P r e u s s e n .
Es ist immer das Zeichen eines strengen , weit¬

hin schneereichen Winters , wenn die Schnee - Ammer
( llmüvi 'iön nivoii -,) sich zeigt . Aus den Polaraegcnden
herübergekommcn , sucht dieß kleine buntfarbige Vögel¬
chen , besonders auf Feldwegen , sein Futter zu finden ;
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immer aber hält es sich entfernt von den Dörfern .
Merkwürdig ist es daher , daß sich in diesen Tagen in
Berlin selbst , und namentlich am 6 . Jan . in der Do -
rotheen - Straße , ein Schwarm von Schnee -Ammern zeig¬te , emsig und mit schüchterner Unruhe bemüht , das
Graögcsäme aufzulesen , das ein Heuschlitten ausgestreut
hatte .

— Im Anfänge des vierzehnten Jahrhunderts , er¬
zählt vie Staatszeitung , lebte ein berühmter Rechtsgc -
lehrter , Richard Malumbra , der zuerst Professor in Pa¬dua , dann aber Consultore der Republik Venedig war .
Im Jahre >326 ernannte der Papst eine besondere Kom¬
mission , um ihn als Kezrr in Untersuchung zu ziehen .Seine Kezerci bestand hauptsächlich darin , daß er be¬
hauptete , es sey erlaubt , mit den Sarazenen Hansel zutreiben . Er wurde in der That verurtheilt , und lebte ei¬
nige Zeit in der Verbannung . In unfern Tagen scheintmit solchen Lehren keine Gefahr mehr verknüpft zu seyn;
gerade umgekehrt dürften Manche die Abneigung gegendie Türken als eine Art politischer Kezerei an -
sehen

Spanien .
Madrid , den 4. Januar . Die strenge Kälte hält

an . Se . Maj . der König sind von einem starken Schnu¬
pfen befallen , weshalb gestern keine Cour statt fand .
Der Jnfant Don Carlos liegt an einem Katarrhalfieber
darnieder .

— Aus Saragossa meldet man t der Ebro sey zuge¬
froren , und die Kälte sogroß , daß das Tribunal und
das Theater geschlossen werden mußten . Auch der Pi -
suerga ( Nebenfluß des Duero in Altkastilien ) ist zugefro¬
ren ; selbst in Andal « sien , wo der Winter nur ein im¬
merwahrender Frühling ist ; spürt man dieses Jahr eine
sehr starke Kälte .

Verschiedenes .
Augsburg , den 14 . Jan . Der hiesige Schneider¬

meister , Niedergesees , welcher durch eine Abhandlungüber die von ihm selbst mit Erfolge betriebene Seiden¬
zucht sich schon rühmlichst bekannt gemacht hat , benach¬
richtiget in einer Ankündigung das Publikum , daß er
vom 1 . Jan . 1ÜZ0 an eine Lehranstalt für angehende
Schneider eröffnet , in welcher junge Leute von einem
Alter zwischen 14 und 20 Jahren in einem Zeiträume
von 5 Monaten zu tüchtigen , jeder vorkommenden Ar¬
beit gewachsenen Schneibergesellen , gegen ein Lehrgeld
von 50 st. — ausschließlich weiterer beim Eintritte zu
entrichtender 14 fl . für Kost und Wohnung — gebildetwerden . Obiges Lehrgeld darf jedoch erst entrichtet wer¬
den , wenn der Lehrling in der zu bestehenden obrigkeit¬
lichen Prüfung als ein tauglicher Geselle befunden wird ;
widrigen Falles Niedergesees ihn ohne weitere Kosten so
weit zu bringen hat . Mit jedem Course werden 2 arme
Knaben gratis ausgenommen . Den Zöglingen wird da¬
bei zugesagt , daß sie im Zuschneiden und den sämmtli -

chen , einem Schneider nöthigen Kenntnissen unterrichtet ,und daneben von allen nicht unmittelbar zum Handwerke
gehörigen Jumuthungen befreit bleiven sollen .— Die bei den Cherokesen-Jndianern erscheinende Zei¬
tung "der Phönix « enthält ein Schreiben des Baron von
Humboldt , aus Berlin vom November 1628 , worin er
seine Bewunderung über d . e Fonschriltc dieser Amerikanerin der Zivilisation ausdrückt , und den Wunsch äussert ,unterdieAbonnemen des Phönix ausgenommen zuwerden .

( Korresp . v . u . f. Deutschst)
Öffentliche Leihhäuser .

Dergleichen Anstalten verursachen im Allgemeinender Klasse von Menschen , welchen sie Rettung möglichmachen und Schuz gegen Wucher gewähren sollen , dochauch nicht geringe Kosten . Dreß ersieht man z . B . auSden vom Hrn . von Chabrol bekannt gemachten Nachrich¬ten über die Geschäfte des Pariser Leihhauses Lloni ll «
piüte . Im Jahr 1625 wurden dort 1,200,104 Pfänder
eingesezt , worauf dir Anstalt 24,521,15 ? Franken ( > lMrlst 254,520 fl. 5Y kr. rheinisch) darlich . Davon wur¬den eingeldset 1,124,221 Pfänder , unter Rückzahlungvon 21,569,457 Fr . Kapital und 2,588,43 ! ^ Fr . an
Zinsen . Dieß macht i2pCt . , also bei der großen Si¬
cherheit des Geschäftes , und im Vergleiche gegen die min¬
dere Sicherheit , welche die Zprvzent . Staatspaplcre - ge¬währen , y pCt . zu viel ; rechnet man auch nur ü pCt . ,wegen der mindern Leichtigkeit des UmsazeS vom Kapital ,im Vergleiche gegen die Leichtigkeit des Umsazcs von
Slaatspapiewn , so hat im Durchschnitt doch Jeder von
den circa 45,iü5 Menschen , welche ihre Pfänder einlöS -
ten , auf das Jahr eine Prämie von etwa 22 Franken
( über die Zinsen) zu bezahlen gehabt , um gegen dreifach«
Sicherheit kleine Geldvorschässe erhalten zu können . Ucbri-
gens machte die Anstalt an den nicht eingelösten Pfän¬dern einen reinen Gewinn von ungcähr dritthalb Mil¬
lionen Franken , welcher, die Zinsen , die Versteigerungs -
kvsten rc . davon abgerechnet , den wcchlthätigen Anstalten
zufließt . Die Eigenthämcr der verfallenen Pfänder ver¬
loren dagegen rein 6,600,000 Fr . an Eigenthumswerth ,was allerdings gar nicht im Verhältnis gegen die da¬
durch erlangte Unterstüzung der wohlthätigen Anstalten
und des Leihhauses selbst steht ; es ist also bis jezt , der
allzuhohen Zinse wegen , nach nazionalwirthschaftlichen
Grundfazen ein schlechtes Institut .

D i e n K n a ch r i ch t e n .
Seine Königliche Hoheitder Grvßherzog

haben gnädigst geruht , die Pfarrei Weiler ( Bezirksamt
Radolphzell ) dem dasigen Pfarrverweser Joseph Bach¬
mann zu übertragen .

Der Schullehrerdienst in Randen und Zollhaus ( Be¬
zirksamt Hüfingcn , Pfarrei Blumberg ) soll wiederum
definitiv besezt werden . Mit demselben ist ein Gehalt
von 105 fl. nebst freier Wohnung und dem Bezug des
bendthigten Brennholzes verbunden . Die Kompetenten
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haben sich bei der fürstlich Fürstenbergischen Standesherr¬
schast als Patron zu melden.

in 5 Akten , von Ernst von Houwald . — Hr . Wey -
mar , Spinarosa , zur lezten Gastrolle .

Frankfurt am Main , den 20 . Jan .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

SO fl . Lott . Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Sohne iü20 . . 60

An milden Gaben für die Hinterbliebenen der am
17 v . M . im Rhein verunglückten Familienväter aus
Altenheim sind dem Unterzogenen bereits zugekommen :

Von E . C. St . aus Durlach 5 fl. 24 kr.
Von Leopold Ludwig , Julius Finken¬

stein , Moriz , Luise und Otto Ei¬
senlohr aus Rastatt ,

S - 4ö -
Don ungenannten Wohlthätern :

Aus Karlsruhe , in einem Familienkreise
gesammelt lO - 43 -

Aus Durlach 2 - 42 -
Summa 24 fl. 42 kr .

welche für die Bedürftigsten der Hinterbliebenen verwen¬
det wurden .

Offenburg , den 20 . Jan . 1850 .
Oberamtmann Orff .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . Jan .
M . 7 '/ .
M . 2
N . 6 / ,

Barometer Lherm . Hygr -
"
Ä

'
ä? bH 0,0 G . 79 G .

27 Z. 7,4 ? . 5,2 G . 70 G.
27 -Z . 7,i L. 1,2 G. 72 G .

Wind .'
SW ?
SW .
SW .

Trüb — Abendroth — neblich .

Psychrometrische Differenzen : 1 .5 Gr . - 1 .0 Gr . - 1 .0 Gr .

T 0 d e s - A n z e i g e .
Heute Nachmittag um halb 1 Uhr starb unser Gatte

und
'

Vater , der hiesige evangelisch -protestantische Prä¬
zeptor Karl Heinrich Glaßner , im 57sten Jahre sei¬
nes Alters , wovon wir unsere Freunde und Verwand¬
ten benachrichtigen .

Durlach , den 21 . Jan . 1650 .
Die trauernde Wittwe Juliana Berb¬

ling e r.
Glaßner , Theilungs -Kommiffär .
Henriette Glaßner .

Theater - Anzeige -.
Sonntag , den 24 . Jan . : Das Bild , Trauerspiel

LiterarischeAnzekgen .

In der Brau n ' schcn Hosbuchhandlung in
Karlsruhe und Offenburg »st angek ° mmen -
Die dritte abermals durchaus verbesserte und

sehr vermehrte Auflage
des

Constanzer Kochbuches
oder der

praktischen Anleitung zur schmackhaften und ge¬
sunden Zubereitung aller Speisen , besonders

auch der Fasten - und Krankenspeisen
von

Caroline Kümicher .
Mit ii Abbildungen zur Transchirkunst . 8 .

Constanz , bei W . Wallis , 1850 .
Preis i fl. Zo kr. Schön gebunden i fl. 48 kr.

Bekanntlich giebt cs eine sehr große Anzahl von Koch¬
büchern , und doch hat sich das Constanzer Kochbuch
schnell einen weit verbreiteten Ruf erworben , und in weni¬
gen Jahren mußte davon bereits die dritte Auflage gedruckt
werden , in welcher es mit großem Fleiß durchaus neu be¬
arbeitet , auch wreder vermehrt würbe , und cs verdient
nun als das Vorzüglichste vor andern empfohlen zn wer¬
den . Es ist in allen seinen Vorschriften verständig , klar ,
praktisch anwendbar , nach eigener geprüfter Erfahrung nie -
dergeschrieben , und verbindet mit den einfachsten Vorschrif¬
ten für den gesunden kräftigen Tisch des Bürgers , auch
solche für die Küchen der Vornehmen , und für große Ga¬
stereien . Druck und Papier sind schön, und der Preis ist
ausscrst billig .

Der zweite Band desselben , oder das Haus - und
Wirtschaftsbuch von Caroline Kümicher . 8 .
Constanz , 1827 — ( Preis i st . Zo kr . , schön gebunden
1 st. 45 kr. ) verdient ebenfalls empfohlen zu werden . Die
Verfasserin lehrt darin , kurz , deutlich und leicht ausführ¬
bar , Hunderte von Gegenständen des häuslichen Wissens ,
die nur segensvolle Ersparnisse heroei führen können , und
vielleicht in keinem andern Buche so ehrlich und aufrichtig ,
am wenigsten aber in solcher vollstH igen Znsammmenstel -
rung gelehrt werden .

Subscriptions - Anzeige .
In der H 0 fb u ch Ha >1 r n « g von

G . Braun in Karlsruhe n . Offenburg
wird Subscription angenenmen auf
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Vermischte Schriften

Wilhelm Müller.
Herausgegeden

und
mit einer Biographie u . CharakteristikMül -

ler ' s begleitet
von

Gustav Schwab .
Fünf Bändchen. Mit Müller 's Bildniß.

SubscnptionspreiS n fl. 48 kr.

Ausführliche Ankündigungen über diese Ausgabe sind in
allen Buchhandlungen zu erhalten ; sic wird übereinstim¬
mend mit der Vieweg ' schen Ausgage von Müllner 's Werken
gedruckt , und auf einmal zur Ostermesse i8zo ausgegeben.

Leipzig .
F . A . Brockhaus .

Karlsruhe . fAnzcige - H Der englische Sprachlehrer
Andreas Th e se u s , der eben aus London kommt , hat die Ehre
den Liebhabern der englischen Sprache anzuzeigen , daß er sich
dahier , um Lektionen zu geben , niedergelassen hat .

Er wohnt in der Iahringersiraße Nr . 47 .
Karlsruhe . sAnzeigc . s Feinste Windsor- , Trans¬

parent - und Marseiller - Seife , feinste Wallrath - Lichter , so
wie aye Gattungen Wachs - Lichter , sind in bester Qualität
und billigen Preisen zu haben bei

tHulran ckmreder .

Karlsruhe . sD i e n st - G esu ch . s> Ein junger Mann ,
mit empfehlenden Zeugnissen über theoretische Ausbildung im
Rechtsfach , über Moralität und Kenntnis im Kanzlciwescn ver¬
sehen , wünscht bei einem Großherzoglichen Bezirksamt einen Ak-
ruariatspostcn alsbald anzutreten.

Nähere Auskunft eriheilt der rcquirircndcn Stelle das Zei-
tungs -Äomtvir.

Karl s r uhe . , fDienst - G e s u ch. Z Ein rezipirter Thci -
lungs - Scribcnt wünscht in drei Monaten ein Kommissariat zu
erhalten . Auf gefälliges Nachfragen ertheilt das Zcitungs- Kom-
toir nähere Auskunft.

Karlsruhe . sD ien fl - G esu ch.s Ein junges Frauen¬
zimmer von guter Familie, welches neben den gewöhnlichen
haus ' ichen Arbeiten , sowohl in der deutschen und französischen
Sprache , als auch im Frisircn und Klcioermacheu varthcilhaften
Unterricht genossen hat , und darin brauchbare Dienste leisten
kan » , sucht auf Ostern dieses Jahrs bet einer vornehmen Da¬
me , entweder als Gesellschafterin , oder als Kammerjungftr in
Dienst zu treten . Im Zeitungs-Komtoir ist das Weitere zu
erfahren .

Karlsruhe , s D ie n fl - G e su ch . s Ein rezipirter,Am
Dvmaincn - und Obercinnchmercifach erfahrner Kamcralscribent ,
sucht einen andern Prinzipalen. Wer dieß ist , sagt das Zei-
tungs -Kvmtoir.

Karlsruhe . fDi e » st - G esu ch. ^ Ein Theilungs-
Kommissär wünscht in dieser Eigenschaft angrstellt zu werden.
Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs-Komtoir.

Karlsruhe . fKo m m issa r ia t s - G e su ck>. 1 Ein seit
der leztcn Spatjahrs- Prüftnig als „gut befähigt" rezipirterThci -
lungs - Äommiffär bietet seine Dienste an . Nähere Auskunft er -
theilt das Zeituiigs- Komtoi »

Durlach . sAnzeige . sj Bei Kupferschmied Jakob B e-
cker dahier ist ein noch wenig gebrauchter stöhmiger ganz guter
Bierkessel uni billigen Preis zu haben , für dessen Güte gärau-
tirt wird .

Kehl . sHopfen zu verkaufen . ^ Bei Spediteur
und Handelsmann Kißling dahier sind um billigen Preis Ho¬
pfen zu verkaufen.

Karlsruhe . sLogis . s Ein Logis von 5 Zimmern , 2
Dachzimmern , Küche , großem Keller , Holzremisc , Waschküche
und Speicher, am Eck bcr Kronen - und Aahringcrflraßc , ist zu
vcrmicthen , und auf den 2Z . April d . I . zu beziehen .

Karlsruhe . sLogis . j In der Kronen - Straße ,Nr . 3o , ist im untern Stock r Zimmer mit Alkoven u . Wand¬
schränken, mit oder ohne Mcublcs , auf den 2S . April zu vcr-
miethen . Auch könnte , wenn cs verlangt würde , » och cinKa-
binet tazu gegeben werden.

In demselben Hause . ist im Hintergebäude eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller und Holzplaz , nebst Stallung zu
4 Pferden , Wagenremise , großem Heuspeicher und sonstigen Be¬
quemlichkeiten für einen Kutscher , auf den - 3 . April zu ver-
miethcn.

Karlsruhe , sL 0 gis . In der Kronen - Straße ist
eine neu eingerichtete Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern zu
ebener Erde , 2 Zimmern im Zwischengeschoß und 2 Speichcr -
kammcrn , nebst geräumiger Kück>c , Speisekammer , Antheil an
der Waschküche und Speicher — Holzstall und Keller , auf den
April zu vcrmicthe» , und das Nähere in derselben Straße in
Nr . 3 o zu erfragen.

Frei bürg . sErkcn ntniß . sj In Sachen des Buch¬
händlers Friedrich Wagner dahier, Kläger gegen den abwesen¬
den Großhcrz . Badischen pcnsionirten Regimentsquarticrmcisier
Sommerlalt Beklagten, Forderung betieffcnd , wird aus er¬
hobene Ungehorsamsbcschuldigung und die gestellte Bitte , den
öffentlichen Verkauf des von dem Kläger zuruckbehaltcnen Wer¬
kes , „Züge deutschen Hocksinns ", anzuordnen , und aus dem
Erlöse die klägerische Forderung nebst Kosten zu bezahlen ,Crkann t :

Die eingeklagte Forderung »ä 164 si . 35 kr . sey liquid zu
erkennen , und cs wäre zu deren Zahlung nebst den erlaufenen
Gerichtskofien so viele Eicmplare des genannten Werkes , nach
vorgegangcner gerichtlicher Schätzung , nach Umfluß vo » 6 Wo¬
chen , vom Tage des erlassenen Erkenntnisses , öffentlich zu ver¬
kaufen , als zur Tilgung der Schuld erforderlich sep .

V . R . W .
Freiburg , den r >. Jan . i 83 o-

Eroßhcrzogliches Stadtamt.
Sch aa jf.

Emmendingcn . sB cka n n t ma ch u 11g . sj In Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 3 r . Juli 1829 , die Unter-
pfandsbuch - Erncuerung in der Gemeinde Denzlingen betreffend,
werden nunmehr dieftnigen Gläubiger , welche ihre Obligationen
in der anberaumtcn Zcir nickt vorgelegt , und das Pfandrecht
nicht nachgewiescn haben , mit diesem Pfandrecht ausgeschlossen,
und wird solches nach erfolgtem Strich aus des UntcrpfandbuÄ
für kraftlos erklärt .

Emmendingen , den r Jan - r 83n .
Großhcrzoglichcs Oberamt.

S t ö s s e r.
Baden , sD c rste i g e r u n g eines Gasthauses , ei¬

ner Chaise , zweier Pferde und Wagen . s Aus der
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VerlasscnschaftSmassedes hiesigen Bürgers und Bockwirihs Io -
Han » Adam Schababcrle werde » , der Erbverrheilung we¬
gen , bis ^

Montag , den i . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , ,

a ) eine zweistöckige Behausung , mit der Rcalwirthschaftsge -
rechtigkcit zum Bock , nebst einem gewölbten und Balken -
kellcr , Scheuer , Stallung , Waschhaus und Bäcker - Ein¬
richtung , Hofraithe und Garten , neben der ausser» Mühle .
und dem Mühlbach , dem Bad - und Gasthaus zum Jäh-
ringcrhof dahier gegenüber gelegen ,

unter annehmbaren Bedingungen , mit Ratisikationsvorbehalt,
sodann

d) eine Chaise, zwei braune Pfeide , zwei Wagen nebst Zugc-
hördte , so wie vier Pfcrdgcschirre ,

in der Behausung selbst , gegen gleich baare Bezahlung, öf¬
fentlich versteigert

" werden.
Baden , den i 5 . Jan . i 63o .

Großherzogliches Amtsrevisorat.
P r i n z .

Neuenbürg . sWein - V erstcig erung -ü Unter¬
zeichneter Darcnwirth Vob am er von Neuenbürg , im König¬
reich Würremberg , lasst

Dienstag , den 2 . Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , die seiner Ehefrau , der ehemalig, » Wä¬
germeister Ditt ler ' schen Wittwe , in der Erbvcrthcilung zu-
gefallenen Weine von ohngefähr

sechs Fuder 18261 : , 1827k und 1628t ,
Untcröwishcimcr , Ellmendinger und Durlacher Gewächs guter
Qualität , in dem Gasthaus zur Kanten in Durlach , gegen
baare Zahlung , versteigern , wozu die Liebhaber höflichst eingela-
ben werden.

Neuenbürg , den 19 . Januar i8Zc>.
Värenwirth B 0 damer .

Müllheim . Mein - u. Frucht ' Vcrsteigerung .ss
Mittwochs , den 3 . Febr . d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden
in der herrschaftlichen Kellerer Sulzburg

100 Ohm
i3i 3r, 2V, 25 t , 26t und löagr Wein im neubadischcn Maas ;
ebenso werden am Freitag , den 5 . Febr . , Vormittags ro Uhr ,

6 Malter Weizen ,
12 - Roggen und

Nachmittags 2 Uhr
20 Ohm Wein iLagr Gewächs

auf diesseitigem Bureau dem Verkauf ausgesezt werden.
Sodann wird wiederholt bekannt gemacht, daß am ersten und

dritten Mittwoch in stbem Monar , wie bisher , aus röaZr und
1826c Weine in der Kellerei Sulzburg Handverkauf statt ßndet .

Müllheim , den 18. Jan . 1850.
Großherzoglichc Domaincnvcrwaltung.

Kieffer .
Karlsruhe . sBauakkord - Versteigerung - H Frei¬

tag , den 2y . d . M . , Vormittags 8 Uhr , werden in Berzhau¬
sen die Arbeiten zum Vau des dortigen neuen Försterhauses ,
und vorerst nur die Maurer- , Stcinhauer - , Zimmer - , Schmidt-
öder Schlosser - und Pflaster -Arbeit , jede besonders , an den We -
nigfinehmendcn in Allord begeben . Die Stcigcrungsliebhabcr
werden dazu mit dein Anfügen Ungeladen > daß sie sich dabei
mit obrigkeitlichen Zeugnissen über Kautionseinlcgung und Be¬
fähigung auSzuwciftn haben , und daß die Plane und Bedingun¬
gen inzwischen bei der Großhcr -oglichen Bauinspektion Bruchsal
und auf hiesiger Verwaltungskanzlei eingcschcn werden können .

Karlsruhe , de » 16 . Jan . i83o .
Großherzoglichc Forstverwaltung.

Ziehl.
Ettlingen . sGasthaus - Versteigerung . H Die

nochmalige Versteigerung des der Gantmasse des Ludwig Run¬
ge zusiehenden Gasthauses zum König von Prcussen in Fraucn-
alb , wozu eine Scheune, eine Sägmühlc , ein Garten und 3 1/2
Wiesen gehören , ist durch richterliche Verfügung vom 28 . Dez .
v . I ' angeordnet worden , weil die früher » Veisicigerungsveisu«
che ohne Erfolg blieben. Diese Versteigerung soll

Montag , den 25 . d . M . /
Vormittags 10 Uhr , in Fraucnalb statt finden , und cs werden
dazu die Liebhaber mit dem Bemerken cingeladen, daß die Bedin¬
gungen dieselben sind , wie sie bei den früher » Sletgerungsvcr-
suchen sestgcsezi wurden .

Am nämlichen Tage werden aus desselben Gantmassc einige
zur Wirthschaftsführung gehörende Fahrnißgcgcnstande , als Ti¬
sche , Bänke , Stühle rc . öffentlich versteigert.

Ettlingen , de » iS . Jan . - 83 o .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

S ch w c i k h a r t.
Müllheim . sW ir th s ha us - V ersteig eru ng . s In

der Gantsache des Römcrbadwirths Christian Wilhelm S ch tt e l l
zu Vadenwcilcr wird , nach Hofgcrichtlicher Anordnung ,

Donnerstag , den 19 . Februar d . I . ,
Vormittags g Uhr , an Ort und Stelle , eine nochmalige Ver¬
steigerung des Wirthshauscs zum Römerbad und der dazu gehö¬
rigen Matten vorgenommcn werden. Die Kaufliebhaber werden
hierzu mit dem Bemuken eingeladcn , daß bereits 16,000 fl. ge¬
boten sind , und daß auswärtige Steigerer sich mit legalen Ver-
mögenszeugniffen zu versehen haben .

Müllheim , den 12 . Jan . i83o .
Großherzogliches Bezirksamt.

L e u ß l e r.
Durlach . sAu sforderu n g .s Der Bürger und Land-

wirth Christoph Marti » und dessen Ehefrau Margaretha Bar¬
bara , geb . Martin , von Weingarten , haben die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Nordamerika erhalten .

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Alle , welche Forderungen an gedachte Eheleute zu
machen haben , dieselben , unter Darlegung der Beweisurkunden,

Montag , den iS . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , bei dem Theilungskommiffariat auf dem
Rathhause zu Weingarten anmclden , andernfalls aber gewärti¬
gen sollen, daß ihre Forderungen nicht berücksichtigt werden .

Durlach , den iS . Jan . i 83» .
Großherzogliches Oberamt. "

V a u m ü l l c r.
Vflt. Glaßner .

Durlach , sAu ffo rderu ng. ^ Der Bürger und We¬
bermeister Christian Martin und dessen Ehefrau Margaretha
Barbara Keller von Weingarten haben die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika erhalten .

Di - ß wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Alle , welche Forderungen an gedachte Eheleute zu
machen haben , dieselben , unter Darlegung der Beweisurkunden,

Montags , den - 5 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , bei dem Theilungskommiffariat auf dem
Rathhause zu Weingarten anzumciden , andernfalls aber gewär¬
tigen sollen , daß ihre Forderungen nicht berücksichtigt werden.

Durlach , den iS . Jan . i 83o.
Großherzogliches Oberamt.

B a u m ü l l e r.
Vär . Glaßner .

Durlach , s A u ffo ri>er u n g . s Der Bürger und La,id-
wirth Johann Heinrich Laub sch er und dessen Ehefrau Katha¬
rina Siegele , von Weingarten , haben die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika erhalten .

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht : daß alle , welche Forderungen an gedachte Eheleute zu
machen haben , dieselben , unter Darlegung der BcweiSnrkunden ,
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Dienstag , den rss . Februar b . I . ,

Vormittags 9 Uhr , bei dem Theilungskommissariat auf dem
Nachhause zu Weingarten allzumelden , andernfalls aber gewär¬
tige» solle » , daß ihre Forderungen nicht berücksichtigt werden.Duriach , den iS - Jan . i 83o .

Großherzogliches Obcramt.N a u m ü ll e r.
Veit. Glaßner .

Karlsruhe . fSchulden - Lignidation . ) Ueber
das Vermögen des Huimachers Friedrich Keßler dahier habenwir der Gant erkannt , und Tagfahrk zur Schuldenliquidation
Und zum Prioritatsverfahrcn auf

Mittwoch , den 17. Februar d. I -,Vormittags 8 Uhr , anbcraumr. Sämmtliche Gläubiger des
Hutmachers Frdr. Keßler werden daher auf,gefordert , ihre For¬
derungen an eem obenbemerkten Tage um so gewisser anstimel -
den , als sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossenwürden .

Karlsruhe, den 19 . Jan . , 8Zn.
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgärt » er.
Ettlingen . sSchuldcn -Ltgutdation .sj Gegenden

hiesigen Seifensieder PH . I . Ehrle ist Konkurs erkannt , und
zur Schuldenliquidation , wie zum PricritätSverfahren , Lag-
fahrt auf

den 8- Februar d. I .
Morgens g Uhr , auf hiesiger Amtskanzlci anbcraumr, wozu
dessen Gläubiger mit dem Anhang cingeladen werden , daß sie
im Nichterscheinungsfall von gegenwärtiger Masse präkludirtwerden .

Ettlingen , den , 8 . Jan . , 6Za -.
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller -
Ettlingen . sSchuiden - Liquidation .

'
) Der

Bürger Johannes Eble von Dusenbach har sich entschlossen,„ach Nordamerika auszuwandern.
Seine Schulden sollen

den i 5. Februar d. I . , '
frühe g Uhr , in der Wohnung des Vogts von Busenbach li-
guidirt werden.

Wer an ihn etwas zu fordern hat , muß sich an diesem Tagemelden , widrigenfalls ihm später durch das hiesige Amt zu sei¬
ner Forderung nicht mehr verhelfen werden kann«

Ettlingen , den , 6 . Jan . r8Za.
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Ettlingen . fS ck> u l d e 11- L ig u i da tio n . f Handels¬

mann Johannes Griscdcle dahier und sein Bruder Sckrloffer-
mcistcr

^
Ravcr Grifchele haben sich enLschloffen , nach Nord¬

amerika auszuwandern.
Ihre Schulden sollen

am ic>. Febr . b . I . ,
früh 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause ljquidirt werben.Wer etwas an sie zu fordern hat , muß sich an diesem Tage
Melden , widrigenfalls ihm später durch das hiesige Amt zu sei¬
ner Forderung nicht mehr verholfen werden kann .

Ettlingen, iS . Jan . röZo .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Rastatt , s S ch u ld e n - L1 q ui d a t i 0 n . s Gegenden

bürgerlichen Einwohner und Schneidermeister Ignaz I ü n g-ling von Kuppenhcim wird Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt
sur Richtigstellung der Schulden sowohl , wie auch zum Nach¬
weise der Vorzugsrechte , Termin auf

Dienstag , den , 6. Febr . ,Vormittags , bei unterfertigter Stelle anderaumt , wozu sammt -lkche Gläubiger des Gautmanns , unicr dem Präjudiz des Aus¬schlusses von der Gantmaffe, apdurch vorgeladen werden.Rastatt , den n . Jan . i8Za.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Vstr. Piuma .Bruchsal . sEd ik ta l l a d u n g . 1 Johann PeterOu arck von Bruchsal , welcher vor 48 Jahren als Sailer indi- Fremde gieng , und inzwischen nichts mehr von sich hörenließ , oder dessen etwaige Le,bescrbcn, werden ansgefordcrt , sichbinnen einem Jahr

entweder selbst , oder durch gclörig Bevollmächtigte , dahier zusistiren , und dessen in 5g- fl . 84 kr . bestehendes Vermögen inEmpfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für verschollen er¬klärt , und dasselbe seinen bekannten nächsten Anverwandten l»fürsorglichen Best ; gegeben werden soll .
Bruchsal, den 7 . Ja » . iLZo.

Großherzogliches Oberamt.
G e m c h l .

Velr. Rcickarb .Schwezingen - fS cb ä scr e i - D e r v a ch t u » g . j DirBewegung der den sämmtlick Begüterten dahier zrisietk ! de Schä¬
ferei , im Umfange der Scdwezinger , Brühlerun »Rohrhöfer Gemarkung, von circa 46a» Morgen Ackerlandund Wiesen , wird

Montag , den 8 . Februar l . I . ,Nachmittags 1 Uhr , im Rathhaus dahier , mittelst Versteigerungin einen neuen , von Michaeli d . I . anfangendcn sechs , neun,oder nachdem sich Liebhaber finden , auch zwölfjährigen Acilbe-stand , unter annehmlichen Vcdingnissen verpachtet . Die Pacht-bcdingnisse könne,1 täglich auf dem Rathhaus dahier eingcfthcirwerden.
Auswärtige — diesseits unbekannte Steigerer werden umVorlage glaubhafter Vcrmögcnszcugiiisse ersucht.
AusgrsordiN von den sämmrlichen Begüterten hiesiger Ge¬meinde , bringt man diese Verpachtung zur öffentlichen Kenrrt-

Niß , und ladet alle dergleichen Liebhaber zu derselben höflich ein.
Schwezingen , den 12 . Jan . M ».

Der Ortsvorsiand.
Aus Auftrag.

K a ll .
Pforzheim . fVcrfcholleNheits - Erklarung . 1In Bezug auf die öffentliche Vorladung vom Ai . Dez . 1628wird Graveur Michael K a tz von hier für verschollen erklärt , und

dessen dahier befindliches Vermögen den nächsten Verwandten in
fürsorglichen Desiz , gegen Sicherheitsleistung , überwiesen .

Pforzheim, den 4 . Jan . 18Z0.
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

Hirschhorn , s E d i k t a l la d u n g . Alle diejenigen,
welche als Erben oder aus sonstigen Gründen an den geringen
Nachlaß des kindcilos vcistorbcneir hiesige » Bürgeis ChristophKunz , von Helmsiadt , und der Ehefrau desselben , angeblich
von Lembach im Großherzogthum Baden gebürtig , Ansprüche zu
Mackien haben , werde» zu deren Geltendmachung und Richtig
stcllung in Sclbstpmon oder durch gehörig Tcvollmächltgte auf

Montag , den sa . März ,
Vormittags io Uhr , unter dem Rechtsnachthcike des Ausschlus¬
ses von der Masse , hirnrit vorgcladcn.

Hirschhorn , den 16 . Ja,, . 18Z0 .
Großherzogl . Hessisches Landgericht .

K . L . Reh .

Verleger und Drucker : P . Wacklet ,
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